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NEUIGKEITEN ZUR VALORISIERUNG

DES AIG-BERICHTS

Auch die letzten Monate waren ergiebig im Hinblick auf die Valorisierung

des AIG-Berichts, mit zahlreichen Anfragen nach Interventionen an Orten,

die Verantwortung in den Bereichen Bildung, Verwaltung sowie

institutionelles, soziales und politisches Leben tragen. Hier einige

Gelegenheiten, bei denen der Bericht als wichtiges und bis jetzt fehlendes

Element bei der Auseinandersetzung mit Armut in all ihren Dimensionen und

bei der Einleitung tiefgreifender Veränderungen begrüsst wurde.

Die jüngste Präsentation fand am 12. Mai in Bern im Rahmen des Forums

«Armut in der Schweiz - Herausforderungen und Chancen im Kontext

der nachhaltigen Entwicklung»  statt, das vom Bundesamt für

Raumentwicklung (ARE) organisiert wurde: Plenumsbeiträge vor einem

Publikum aus Behörden, Verbänden und Hochschulen sowie die Moderation

eines Workshops zum Thema «Endlosschlaufe Armut – welche

Verantwortung für unsere Gesellschaft?», wie immer im Tandem

durchgeführt: Personen mit Erfahrungswissen über Armut und andere Co-

Forschende AIG-Projekts. Sie stiessen auf positive Resonanz: «Die

inspirierendsten Beiträge des Tages, die auf sehr fundiertem Wissen

beruhen», so die Koordinatorin der Veranstaltung.

Wussten Sie schon?

«Keine Armut» ist das erste Ziel der Agenda 2030 für nachhaltige

Entwicklung der Vereinten Nationen.

https://atd.ch/de/unsere-aktionen/projekt-armut-identitaet-gesellschaft/forschungsbericht-projekt-armut-identitaet-gesellschaft/
https://www.agenda-2030.eda.admin.ch/de/agenda-2030-fuer-nachhaltige-entwicklung


Der Kampf geht weiter, der AIG-Bericht mobilisiert und spornt an

Podiumsdiskussion zum Thema «Wenn Helfen verletzt – Soziale Arbeit

als Täterin»,  im Rahmen ihrer Mitgliederversammlung organisierte die

Kirchliche Gassenarbeit Bern eine Podiumsdiskussion zu der auch 2 Co-

Forschende als Podiumsgäste eingeladen wurden. Die Veranstaltung mit

rund 120 Teilnehmenden, hat einen  Bogen geschlagen zwischen

den  Fürsorgerischen Zwangsmassnahmen vor 1981 und

fürsorgerischen Massnahmen in der heutigen Zeit. Die Podiumsgäste

waren sich einig, dass die Entschuldigung des Bundesrats ein wichtiger

Schritt war, dadurch aber auch das Risiko besteht, dass Menschen denken,

institutionelle Gewalt sei etwas aus der Vergangenheit und heute sei alles

besser. Die Erfahrung aller anwesenden Personen haben gezeigt, dass die

Denkmuster und Bilder über Armut und die Menschen, die sie erleben,

noch immer dieselben sind und Diskriminierung und Abwertung auf allen

Ebenen noch immer sehr verbreitet sind – auch innerhalb der Sozialen

Arbeit.

Tagung zu "Kinderarmut und Chancengleichheit?". organisiert von der

KOSA (Koordination Sozialarbeit polit. Gemeinden BL) mit ca. 130

Teilnehmenden aus Behörden, Verbänden, aber auch SODK und SKOS.

Beim Podiumsgespräch konnten wir auf unsere beiden Berichte (AIG

und «Für die Kinder eine Zukunft ohne Armut schaffen: Eltern, Institutionen

und Gesellschaft gemeinsam») eingehen und auf von den anderen

Referentinnen und Politikern nicht erwähnte Punkte hinweisen, wie: Armut

in den verschiedenen Kontexten überhaupt erkennen, notwendige Aus- und

Weiterbildung von Lehrer:innen zum Thema.

Modul im CAS zu «Gesundheitsförderung und Prävention:

Chancengleichheit fördern»  (FHNW Olten). Der Vorbereitungsauftrag für

die Studierenden war die Lektüre von Kapitel C des AIG-Berichts und der

darauf basierende Austausch zwischen Studierenden und Menschen mit

Armutserfahrung führte zum Fazit: Das nächste Mal bitte mehr als nur 2

Lektionen!

Eine wesentliche und immer wiederkehrende Feststellung

https://atd.ch/de/fuer-die-kinder-eine-zukunft-ohne-armut-schaffen/
https://atd.ch/de/fuer-die-kinder-eine-zukunft-ohne-armut-schaffen/


Es ist von entscheidender Bedeutung, mit den von Armut betroffenen

Menschen zusammenzuarbeiten, um Massnahmen zu ergreifen und

Entscheidungen zu treffen, die sie betreffen.

Einige Beispiele im Zusammenhang mit Präsentationen des AIG-Berichts:

Konferenz der Städteinitiative Sozialpolitik:  Interaktiver Workshop zu

Wohnbarrieren für in Armut lebende Menschen, der deutlich machte, dass

die Beteiligung von Menschen in Armut eine andere Sichtweise auf

Lösungen ermöglicht, wie etwa das grosse Risiko der Marginalisierung

junger Menschen, wenn ihre Adresse eine Notunterkunft oder eine Siedlung

mit schlechtem Ruf ist.

Caritas Zürich: Weiterbildungsveranstaltung zum Thema Partizipation für

80 Mitarbeitende. Zum Abschluss des intensiven Austauschs erklärte ein

Verantwortlicher von Caritas ZH, dass dieser Tag einen Paradigmenwechsel

markieren kann, weg vom «für» die Menschen hin zum «mit» den in Armut

lebenden Menschen.

Fortbildungstag beim GREA (Groupement Romand d'Etudes sur des

addictions) mit dem Titel «Armut, Prekarität und Zugang zu Rechten in der

Begleitung von Substanzkonsumierenden». Gemeinsam mit Fachleuten

aus dem Sozial- und Gesundheitswesen konzentrierte sich der Austausch

auf Ansätze für Veränderungen, darunter die Entwicklung neuer Praktiken

und Haltungen in der Beziehung zwischen unterstützungsbedürftigen

Menschen und Fachleuten.

Umsetzung der Methode des Wissen-Kreuzens

Derzeit arbeiten drei neue Projekte in der Schweiz mit dieser Methode

gemäss der Charta zum Wissen-Kreuzen:

Forschung der HETS Lausanne «Ihre Gesundheit oder Ihr Geld»

(2025–2029): Das erste Vorbereitungstreffen der Peer-Gruppe mit

dem Erfahrungswissen der Armut findet im Juni statt.

Forschung zum Langzeitbezug von Sozialhilfe mit dem Hospice

général Genf: 2026 Erstellung des Konzepts zur Untersuchung der

Problematik mit der Methode des Wissen-Kreuzens.

Weiterbildungsprojekt für Fachleute im Sozialbereich (2026–2028)

im Rahmen der Umsetzung des AIG-Berichts. Partnerschaft zwischen

der HETS Freiburg  und ATD Vierte Welt, unterstützt und finanziert

durch das Bundesprogramm «erinnern für morgen»  (Bundesamt

für Justiz), um die Geschichte der fürsorgerischen

https://www.atd-quartmonde.fr/le-croisement-des-savoirs-et-des-pratiques/


Zwangsmassnahmen und der Fremdplatzierungen und ihren Bezug

zum heutigen Kontext zu vermitteln. Das Wissen-Kreuzen wird das

grosse Plus sein, für die Entwicklung des Konzepts und für die

Durchführung dieser Weiterbildung.

Das Dialog-Projekt inspiriert weiterhin

In Kooperation mit  Migros-Kulturprozent  bringt ATD Vierte Welt

Menschen mit und ohne Armutserfahrung in einen Dialog, um das

Verständnis für die verschiedenen Dimensionen der Armut  in der Schweiz

zu fördern. Mit Unterstützung von Forschenden der BFH (Berner

Fachhochschule) und der FHNW (Fachhochschule Nordwestschweiz)

arbeiten wir daran, ein Format zu entwickeln, das sich auch an diejenigen

richtet, die Armut als individuelles Verschulden oder als Randproblem

betrachten.

Der Zwischenbericht der Forschenden liefert ein Ergebnis, das uns

begeistert: Über 95 % der Teilnehmenden, die den Bewertungsfragebogen

ausgefüllt haben, würden die Teilnahme an einem Dialog anderen

Personenweiterempfehlen.

In den letzten Monaten fanden an verschiedenen Orten Dialogtreffen

statt: Zweisprachige Dialoge in Freiburg und Sierre, weitere Dialoge in

Bulle, Crissier (in einem Migros-Restaurant!) und Bern, an denen jeweils

zwischen 40 und 70 Personen teilnahmen, wobei es besonders wichtig war,

diese öffentlichen Treffen stets gemeinsam mit lokalen Partnern zu

organisieren.

Nächste Dialoge:

Mittwoch, 17. Juni 2026 (18:00–20:30 Uhr): Paulus Akademie, Zürich

(DE), organisiert zusammen mit Caritas Zürich (Anmeldung -

PDF herunterladen)

Samstag, 17. Oktober 2026 (Uhrzeit noch festzulegen): Martigny (FR)

Sie haben noch nicht an einem Dialog teilgenommen?

 Zögern Sie nicht, uns zu kontaktieren (dialog@atd.ch), wenn Sie

einen Dialog in Ihrer Region organisieren möchten, oder sich für einen

bestehenden Dialog anzumelden

https://engagement.migros.ch/de/kulturprozent/soziales/armut/atd
https://atd.ch/de/unsere-aktionen/projekt-armut-identitaet-gesellschaft/dialog/
https://atd.ch/de/wp-content/uploads/sites/2/2026/05/Zuerich_ANI_Dialogevents_Flyer_A5_DE_rz_WEB.pdf
https://atd.ch/de/wp-content/uploads/sites/2/2026/05/Zuerich_ANI_Dialogevents_Flyer_A5_DE_rz_WEB.pdf
https://atd.ch/de/unsere-aktionen/projekt-armut-identitaet-gesellschaft/dialog/
https://atd.ch/de/unsere-aktionen/projekt-armut-identitaet-gesellschaft/dialog/


Parallel zu den Dialogen starten wir Workshops, um gemeinsam Bilder

über Armut in der Schweiz zu hinterfragen und Instrumente für den

Dialog mit einem breiten Publikum zu entwickeln.

Geplante Workshops:

Montag, 17. August (FR) und Mittwoch, 19. August (DE) um 17.30 Uhr

via Zoom

Freitag, 11. September nachmittags: Treffen an der HETS Freiburg (DE

und FR)

Wir freuen uns sehr, wenn Sie Interesse an diesen Workshops haben!

Bitte melden Sie sich unter dialog@atd.ch

Highlights

Ein zweisprachiger Weiterbildungstag an der HETS in Freiburg im April,

an dem Aktivist:innen und andere Personen teilnahmen, die sich mit

Präsentationen, der Leitung von Workshops, Dialogrunden und

Medienbeiträgen für die Verbreitung des AIG-Berichts engagieren. Sie

haben sowohl begeisternde als auch schwierige Aspekte dieser Aktivitäten

geteilt, um sich gegenseitig zu stärken und künftige Interventionen noch

wirkungsvoller zu gestalten. Einer der grundlegenden Punkte ist die

Tatsache, dass man ihnen zugehört, sie respektiert, ja sogar ermutigt

und ihnen gedankt hat, und zwar in einer wohlwollenden Atmosphäre: Eine

gute Vorbereitung und Moderation, ein sicherer Rahmen und eine

unterstützende Begleitung sind Schlüssel, um dieses Klima jedes Mal

herzustellen, denn es ist unerlässlich dafür, dass jede einzelne Stimme

öffentlich eingebracht werden kann.

https://engagement.migros.ch/de/kulturprozent/soziales/armut/atd
https://engagement.migros.ch/de/kulturprozent/soziales/armut/atd


Das Sommerseminar, das vom 7. bis 12. September im nationalen

Zentrum stattfindet, steht ebenfalls im Zeichen dieses Engagements,

Menschen mit Armutserfahrung – gestützt auf ihr Wissen und das von

Menschen mit ähnlichen Erfahrungen – die Mittel an die Hand zu geben, um

ein kollektives Wissen über Armut zu erlangen und öffentlich darüber zu

sprechen.

Ein lokales Treffen «Weitergabe der Ergebnisse der AIG-Forschung an

von Armut betroffene Multiplikator*innen» fand als Folgeprojekt des

letztjährigen Sommerseminars im «Sonntagszimmer» in Basel

(Matthäusgemeinde) mit 45 Teilnehmenden, darunter 30 Menschen mit

Armutserfahrung, statt. Kurze szenische Darstellungen kamen besonders

gut an und ermutigten die Menschen zur Teilnahme.

Weitere solche Multiplikator:innen-Treffen finden im Juni in Martigny und

Yverdon statt.

Bis Ende 2026 wird diese Dynamik der Weiterbildung und der Weitergabe

der Erkenntnisse aus dem AIG-Bericht durch das Bundesprogramm

«erinnern für morgen» unterstützt.

Erfreuliche Neuigkeiten

Das Forschungsprojekt zur Nichtinanspruchnahme von Sozialhilfe der

BFH und der HSLU: Studientag mit Menschen in Armut, Forscher:innen,

Fachleuten und NGOs. Ein wichtiger und zentraler Punkt: Es muss klar

werden, dass die «Betroffenen» nicht einfach Träger:innen von Problemen

sind, die dann von Sozialarbeiter:innen und Jurist:innen gelöst werden,

sondern Akteur:innen, die überall dort präsent sein müssen, wo neue

Strukturen, Gesetze und Lösungen entwickelt werden.

Genau das sieht der «Rat für Armutsfragen» in Zusammenarbeit mit dem

BSV vor. Der Rat setzt sich aus 12 Mitgliedern mit Armutserfahrung –

https://www.bj.admin.ch/bj/de/home/gesellschaft/fszm/vermittlung-sensibilisierung.html
https://www.bj.admin.ch/bj/de/home/gesellschaft/fszm/vermittlung-sensibilisierung.html
https://www.gegenarmut.ch/de/rat


darunter zwei Aktivist:innen von ATD Vierte Welt – sowie 6 Fachleuten mit

beratender Stimme zusammen. Seine Aufgabe ist es, die politische

Teilhabe von in Armut lebenden Menschen zu stärken und innovative

Lösungen zur Prävention und Überwindung von Armut zu fördern. Der

Rat wird von einer Arbeitsgruppe und einem Sekretariat unterstützt, in dem

Co-Forschende des AIG-Projekts eine verantwortliche Rolle übernehmen.

Zwei Co-Forschende konnten diesen Rat anlässlich eines Brown-Bag-

Lunchs des Kantons Zürich vor 40 Kantonsangestellten vorstellen.

Das 6-minütige Animationsvideo zur Präsentation der Ergebnisse des

AIG-Projekts wird in Französisch und Deutsch verfügbar sein und in Kürze

auf unserer Website zum Download bereitstehen!

Es wurde im Rahmen der Ausstellung «Armut – eine Endlosschlaufe?»,

im DOCK8 in Bern vorab gezeigt. Diese Ausstellung, die Teil des Projekts

«Dialog» ist, beleuchtet die Erkenntnisse des AIG-Berichts.

Medienberichterstattung zum AIG-Bericht:

Artikel in „Moneta, Magazin für Geld und Geist“, mit einem

Interview mit Annelise Oeschger (Link zum Artikel auf Deutsch)

Sendung auf „TV5Monde“ mit Alain Meylan, Anne-Claire Brand,

Fabienne Frieden und Ursula Schneider Schüttel (Link zur

Sendung auf Französisch)

Und zum Bericht «Für die Kinder eine Zukunft ohne Armut schaffen:

Eltern, Institutionen und Gesellschaft gemeinsam»: Artikel im

Fachmagazin der SKOS Die Sozialhilfe 26/2

Möchten Sie unsere früheren Ausgaben konsultieren? Klicken Sie hier.

Zögern Sie nicht, den Flyer zum AIG-Bericht herunterzuladen und

zu verbreiten: FR / DE / EN / IT.

ATD Vierte Welt

Crausa 3, 1733 Treyvaux

Wenn Sie sich von unserem Newsletter abmelden möchten, klicken Sie hier

http://dock8.ch/restaurant
https://www.moneta.ch/auch-die-behoerden-verfestigen-armut
https://www.moneta.ch/auch-die-behoerden-verfestigen-armut
https://www.youtube.com/watch?v=K6tCUVgvLSQ
https://www.youtube.com/watch?v=K6tCUVgvLSQ
https://www.youtube.com/watch?v=K6tCUVgvLSQ
https://atd.ch/de/fuer-die-kinder-eine-zukunft-ohne-armut-schaffen/
https://atd.ch/de/fuer-die-kinder-eine-zukunft-ohne-armut-schaffen/
https://www.zeso-magazin.skos.ch/de/
https://atd.ch/de/unsere-aktionen/projekt-armut-identitaet-gesellschaft/forschungsbericht-projekt-armut-identitaet-gesellschaft/
https://atd.ch/wp-content/uploads/2023/07/23-07-13_Flyer-PIS-FR-WEB-Cor1-1.pdf
https://atd.ch/de/wp-content/uploads/sites/2/2023/07/23-07-13_Flyer-PIS-DE-WEB-Cor1-2.pdf
https://atd.ch/wp-content/uploads/2024/10/Flyer-de-presentation-du-rapport-PIS-en-anglais-1.pdf
https://atd.ch/wp-content/uploads/2025/02/25-01-31_Flyer-PIS-IT-BAT.pdf
https://www.facebook.com/ATDSwitzerland
https://www.facebook.com/ATDSwitzerland
https://www.instagram.com/atd_switzerland/
https://www.instagram.com/atd_switzerland/
https://ch.linkedin.com/company/atdswitzerland
https://ch.linkedin.com/company/atdswitzerland
mailto:pis-aig@atd.ch
mailto:pis-aig@atd.ch
https://atd.ch/de/
https://atd.ch/de/

